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Auszug aus der Jahresrechnung

1. Laufende Rechnung
Einnahmen Fr. 12 387.20

Ausgaben * 1 301.25

2. Vermögensausweis
11 421.12Aktiven Fr.

Passiven » 26 052.86

3. Schulden am 31. Dezember 1953 Fr. 14 631.74

Dabei ist der im Dezember erschienene Band 63, mit zirka 11 000

Franken veranschlagt, miteingerechnet.
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Bericht der Kommission für die floristische Kartierung
der Schweiz

Erstattet vom Präsidenten W. Höhn-Ochsner

Als erfreuliche Tatsache können wir mitteilen, daß wiederum von

einzelnen Mitgliedern recht große Arbeit geleistet worden ist. Dieses

treue Mitwirken ist um so höher einzuschätzen, als ja heute vielenorts

die Floristik an Reiz und Bedeutung verloren hat, indem durch die

kriegsbedingten Meliorationen und eine maximale Bodenkultivierung

so manche urtümliche Charakterlandschaft zu eintönigen Wiesen und

Äckern gleichgeschaltet wurde. Herr Wallimann in Alpnach sandte als

Ergänzung zu seinen frühern Aufnahmen noch 134 Katalogblätter aus
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dem Gebiet des Pilatus. Damit erreichte der genannte Florist die Kartierung
von total 932 Arten auf Siegfriedblatt 376, wahrlich eine erstaunliche
Leistung. Eine Riesenarbeit hat auch Herr Reallehrer Jakob

Hübscher in Schaffhausen vollbracht, indem von ihm 700 Katalogblätter
eingeliefert wurden. Die darin kartierten Arten verteilen sich auf das
Gebiet von 13 Blättern des topographischen Atlasses der Schweiz
umfassend den größern Teil des Kantons Schaffhausen sowie einen Teil
von Nord-Zürich.

Einen schweren Verlust erlitten wir durch den Tod unseres lieben
reundes Herrn Dr. h. c. Georg Kummer, Schaffhausen. Seit 1928 ge-orte er unserer Kommission an, und seiner Initiative ist es zu verdan-ß diC floristische Kartierung des Kantons Schaffhausen in sovorbildlicher Weise durchgeführt wurde. Wir werden seiner stets mitGefühlen tiefster Dankbarkeit gedenken.

Tief bedauern wir auch das Ableben unseres verehrten Mitarbeiters,Herrn Otto Lanz, Buchdruckereibesitzer in Bern. Er war der erste, derauch zur Kartierung höherer Pilze geschritten ist. Leider konnte er die
begonnenen Aufnahmen nicht mehr in dem Umfange durchführen, wie
er geplant hatte. Immerhin wurden uns noch 140 Katalogblätter
übermittelt, die zusätzlich außerordentlich wertvolle Angaben über systematische

und biologische Eigentümlichkeiten enthalten über die
festgestellten Arten. Kartiert wurden 27 Pilzarten (Ascomyceten und Basidio-
myceten) auf dem Gebiet von 29 Siegfriedblättern von Thun bis in die
Gegend von Burgdorf. Es wäre außerordentlich begrüßenswert, wennbernische Pilzkenner die begonnene Arbeit fortsetzen würden. Kartenund Kartierungsmaterial stehen zu diesem Zwecke im Botanischen Institut

der Universität Bern zur Verfügung.
Allen Mitarbeitern, die unser Unternehmen durch treues Mitwirken

gefordert haben, sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus.
Eingang während des Berichtsjahres: 974 KartierungsblätterArchivbestand am Ende des Berichtsjahres: 3689 Kartierungsblätter
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